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Mit Frankreich schloß der Congreß durch den berühmten
Benjamin Franklin &amp;gt; ein Bündniß (1778), dem bald darauf
auch Spanien und Holland beitraten. Der Kampf entbrannte auf
allen Meeren. Die Spanier eroberten Minorca; dagegen schei¬
terte die Belagerung von Gibraltar durch die vereinten Spanier
und Franzosen an der tapferen und umsichtigen Vertheidigung des
Commandanten Elliot (1782). Der Sieg^ den Washington und
Lafayette im Jahre 1781 bei I orktown über den englischen
General Cornwallis davon trugen, entschied über das Schicksal
Nordamerikas. Die kurz darauf angeknüpften Friedensunterhand¬
lungen führten zu dem Frieden von Versailles (1783), in
welchem England die Freiheit der nordamerikanischen Union
anerkannte und Minorca an Spanien überließ. — Washington zog
sich in das Privatleben zurück, wurde demselben jedoch durch seine
Erwählung zum Präsidenten des Generalcongreffes wieder entrissen.
Seinen Namen verewigt die neugegründete Hauptstadt des Frei¬
staates, Washington, im Districte Columbia.

Werter Mschnitt.
Die neuesten Begebenheiten.

§. 119.

Die französische Revolution.
Ludwig XVI., der „Ersehnte" (le d£sir6), 1774—1793.

Die ungeheure Schuldenlast, die Ludwigs XIV. kostspielige Kriege
und Ludwigs XV. sinnlose Verschwendung aufgehäuft, machten
immer drückendere Auslagen nöthig, die um so größere Unzufrieden¬
heit erregten, als sie allein auf der Masse des Volkes lasteten.
Die Standesvorrechte des Adels: Steuerfreiheit, Befreiung von der
Verpflichtung zum Kriegsdienste und von der Gerichtsbarkeit aller

1 Er war der Sohn eines Seifensieders und im Jahre 1706 zu Boston
geboren, wo er später eine Bnchdruckerei anlegte. Er war ein begeisterter
Freund der Freiheit, für welche er durch Rede und Schrift zu wirken suchte,
und ein äußerst kluger Staatsmann, dabei ein schlichter Bürger von menschen¬
freundlichen Gesinnungen. Besonders berühmt geworden ist er durch die Er¬
findung des Blitzableiters (1749). Er starb 1790 zu Philadelphia.


